
:niinien. Hart an dor siebeubiirgisehen Grenze bei Kalinestie an 
der Alula (Fuss f. Griseb. el Schenk 1. <•.). Von Dr. Brandza mit 
der stereotypen Bezeichnung „Herb. Fl. Rom." Nr. 922 in Pracht- 
exemplaren gesammelt. 

izi<'n und Bukowina. In den Ostkarpaten beider Lander rait 
Beslimmtheil nieht nachgewiesen. Wahrend seines letzten Auf- 
enthaltes in Wien theilte mir Baron Alexander Mustazza mil. 
er liabe in der Bukowina, wenn icli mi<b rechl erinnere. in der 
(legend von Solka, an felsigen Orten eine Veronica gefunden, 
die mir nach (lessen lnundlichen Milliieilun. 
in'iren scheint. Leider starb er bald darauf (1870), wesshalb ich 
die versproehenen Exemplare audi nicbt erhielt. 

irien. Im Gouv. lrkulsk, dem grosseren Theile des ehemaligen 
Daurien (Dahuria, Davuria) bei der Kreisstadt Nerlschinsk (l;i- 
scher ex Benthaui I. c). 

urlander: Am unleren Amur: an Felsen und steinigen Abhiin- 
gen bei Pyreerga. Am siidl. Amur: Dyrrki, an sonnigen felsigen 
Ablian^rrn (Maximowicz I.e.). Auf Inseln bei Kyrmu-Chonko un- 
well (luiii: bei Gaidje (Maak t. Maximowicz I.e.); drei Tagreisen 
oberhalb Ssungari-Miindung, auf Prairieeu Am I'ssuri: auf Felsen 
bei Aua (Maximowicz 1. c). 

ndschurei: An der Kiiste (C. Wilfold Exs. 1859). 
Wien, September 1877. 

Knautia negiecta. 
Von Meurer. 

In  unseren  norddeutschen  Floren   werden  zvvei   Knautien auf- 
•t,   namlich   K. arcensis Coult.   und A.   silvatica Dub. —    Bei 
i wird besonders her\uri>'elmbcn, dass ihr Stengel driisenlos 
- Koch (Smops.j besehriMi.l nu-vs.-nlein noch zwei Knautien mit 
arts driisigem Stengel. numlb h A', lonfjifofia mid A", arcensis 
landulifera.    Erstere: 

(„foliis elongato-lanceolatis integerrimis vel obsolete denti- 

iasi   glabro apicem   M IMI>   f.i 1 i>   l.r.>\ihus   -landuliferis   subvi- 

i der Schweiz, Tirol, Karnlen und Oesterreieh: lelztere: 
(„folia omnia pinnata olabia vel margine tantum ciliata, 

aulis superne canes, ens simulqiie pilis longioribus simplicibus 
t brevioribus glanduliferis obsessus.^) 

Im Spatsommer d. J. beobachtete ich urn Rudolstadt Knautien, 
Stengel besonders ubi-rw ,rt.s llaumiu b > li./i^ und von lange" 

n oder vielmehr Borsten steifhaarig,   dabei aber von der Spitzo 
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bis zur Halfte, nioht selten noch wei 
oder weniger dicht besetzt sind. Am 
zwar auch  an  Pflanzen,  deren Stengel 

haaren oder Borsu 
unten mit einfaehen und Zwiclielliaaren brstreiit mid am Bande von 
kurzen und langen Haaren mmperig. \ieht elwa nur an einer be- 
stimmtenFnrm. welehe man inner derbeiden ziernliehallgemein anirenom- 
menen Knautienarten als Varietal zullieilrn kwimle. trill der druM^e 
Stengel auf, sondern an verscliiedenen Formen nrnum >'<di die>eliien 
mehr der Knautia si/ratira. mil sunintli-hen miuvtheillen. lanzetl- 
liidien ellintischen. od n- der A", urrensis mil /.urn Trnnl un^-thriltrn, 
zum Tlieil fiederMiallii;.':! llhiibTii zunrievn: m ^n die Blatter sehr 
lang oder sehr kurz sein ;m. Kommen dn'oentraijeiide und zwiebel- 
arliu-,. Stengel \or mid zwar siml d.'ruleiciien Pflanzen, so weit ich 
sie in der vorgeruekten Jahreszeit beobachten koiiute. weniirslens 
jelzt im Spaljahr urn Kudolslmll die \0H1eiTschenden. wahrend die 
driisenlosen   fast nur die Ausnahmen bilden. 

Schon aus diesen wenigen Bemerkungen la.ssl sich entm'hmen. 
dass die von mir gefundenen Pflanzen weder mit der A'. lanr/ifntiu 
noch mit K. arvensis var. glandulifera, wie diese Koch beschreibt, 
ubereinstimmen, sondern in vvesentlichen Punkten abvveichen, der 
Standortsverhaltnisse gar nicht zu gedenken. 

Ich habe in den wenigen floristischen Werken, welche mir zu 
Gehote stehen, keinen Nachweis dandier tjiiden k>unieii, dass diese 
Knautie friiher bereits gefunden, beschrieben und mil einem heson- 
deren Namen aufgestellt vvorden sei. Ich Rebate vorlaufig an. dan 
sie andeiwarts, wie auch hier, bisher ubersehen worden und in die- 
ser Voraussetzung nenne ich sie Knautia neglecta. 

Rudolstadt, 8. Oktober 1877. 

Nochmals Melilotus maererrhizus W. Kit. 
Von Dr. Lad. Celakovsk£. 

In den Nummern 7—9 des heurigen Jalirgangs der Oest. Bot. 
Zeitschr. hat sieh Herr P. Menvlnirth M. S. J. in seinem Aufsatze 
iiber   die   Wald 1   - rft»-Arten   gegen   meine   in 
dieser Zeitschrift 1870, S. 50 und 1877, S. 77 ausgesprochenen An- 
siHitrn iiber dies.- Arten und ihre Nmnenklatur mit bemerkbarer 
Schrotfheit gewendet, deren Grunde leiclit zu verstehen sind. tinmal 
handelt   es   sich   hifihfii darum.   einiji    E       a nformen vor 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1877

Band/Volume: 027

Autor(en)/Author(s): Meurer

Artikel/Article: Knautia neglecta. 366-367

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33489
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=143884



